Stolz auf meine Leistung? - Demütig, daß mir das alles beschieden war

Paula Wessely

Das sagte die meisterhafte Menschendarstellerin im Rückblick auf ein langes Leben, reich an überragenden Leistungen auf Bühne und Leinwand. In Wien, wo sie heute vor neunzig Jahren geboren wurde, erhielt sie ihre Ausbildung und ihr erstes Engagement, lebte sie in jahrzehntelanger Ehe mit Attila Hörbiger und wurde Mutter von drei Töchtern, die in ihre Fußstapfen traten. Sie alle müssen nicht besonders vorgestellt werden. Ihre Aussage belegt einmal mehr, daß wirklich bedeutende Menschen es nicht nötig haben, eingebildet zu sein, daß persönliche Bescheidenheit ihrem Ansehen keinen Abbruch tut. Dürfen wir also nicht auf unsere Leistungen stolz sein? Aber ja - wenn sie unseren durch Begabung und Elternhaus vorgegebenen Möglichkeiten und den vorhandenen Umständen entsprechen. Auf die aber können wir uns nichts zugute halten. Dankbarkeit ist die richtige Haltung, wenn uns etwas gelang. Vergleiche sind jedenfalls fehl am Platz. Sich angesichts besserer Leistungen als Versager vorzukommen ist ebenso falsch wie Überheblichkeit gegenüber weniger guten. Es kommt immer nur auf unser redliches Bemühen an, unser Bestes zu geben.
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